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S pes. Sep Sie, 0 SËCH gie | | 
ger⸗Beiſter / wie auch des Gymnaſu daſelbſt 
hochanſehnlicher Protofcholarcha ee ^ 1 

Seine einiggeliebte Ehleibliche Jungfer Tochter / 

Die Wohl Edle / gan? Tugendbegabte 


E. E. Raths in dëi ی‎ Seite, 
am 5 Jan. dieſes ۶ angehenden 170 „Jahres feier⸗ 
lift vermaͤhlen ließ / 
Sandte beygehendes von dem bekandten HDER ATHEN 


Seinem Hochwehrten Herren Zaufzengenzu Ehren ` 
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Gedruckt in eines Hoch dl. Raths Druckerey. 
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Der ſich der Zeit bedient / die er jetzt hat gefunden; 
hn: Dieß ſey nicht Miſſethat. 
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| Ex. wird von G Ott beſchenckt mit ſolchen theuren Gaben 
Diarnach Sein Wuͤnſchen ſtund fein Hertze hat verlangt. 
Nnn ift es Ihm vergoͤnt / die Sinnen wohl zulaben 
Was vor verborgen war wird aller Welt bekandt. 

Er kan Sein werth Geſchenck / zu tauſendmahlen Kuͤſſen 
Das Ihm am Stande gleich / ja einen Bruder nennt / 

Er lennt was er Beſitzt / und trachtet nicht zu wiſſen / 
von wem es kommen ſey / daß was ſich Ihm verpfaͤndte. 
Er liebt was würdig ift / man Debt die Tugend Strahlen ` ` 
Weil Ihnen durch den Neid zu ſcheinen iſt vergunt / 
Man kan die Schoͤnheit ſelbſt nach dieſem Mufter mahlen 

CECes bluͤht der Fruͤhling ſtets umb Ihren zarten Mund 
Er kriegt ein ſchoͤnes Pfand auß G Ottes eignen Haͤnden / 
Zum Neuen⸗Jahrs Geigend / es wird ſeiu Eigenthum 
Dirumb will ich anch darbey nur Wuͤnſche uͤberſenden / 
Weil ich nicht anders kan vermehren Seinen Rnhhmm 
Des Gluͤckes milde Gunſt muß Euch zur Seyten ſtehen / 
Und alles was fid) ſchreibt vom Huͤbneriſchen Hauß / 
Das ſoll anff Blumen ſtets und lauter Roſen gehen / 
Es breite Euer Ruhm / fid) wie ein Lorber auß. 
Brecht Zucker ⸗Roſen jetzt einander auf dem Hunde 
it 8 Durch einen warmen Kuß / der nach dem Hertzen ſchmeckt. 
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